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Karlsruhe , 10 . Aug . Eine Ver¬

ordnung des Unterrichtsministeriums
bestimmt : Der durch 8 20 des Elementar -

uuterrichlsgesetzcs gebotene Turnunterricht ist in
allen Volksschulen durchzuführcn . Ausnahmen
hiervon können durch den Kreisschulrat nur
dann zugelasfeu werden , wenn und solange an
einer Volksschule eine znr Erteilung des Unter¬
richts geeignete Lehrkraft fehlt . Zur Teil¬
nahme am Turnunterricht find die Knaben vom
4 . Schuljahre an verpflichtet . Ueber Befreiungs¬
gesuche , die, sofern ste aus Gesuudheitsrückfichten
gestellt werden , mit einem ärztlichen Zeugnis
zu belegen find , entscheidet die Ortsschulbehörde .
Ja größeren Gemeinden , in denen Turnsäle
vorhanden find , wird die Ausdehnung des
Unterrichts auf die mittleren und oberen Jahr¬
gänge der Mädchen dringend empfohlen . Der
Turnunterricht der Mädchen ist tunlichst
von Lehrerinnen zu erteilen . Der Turnunterricht
erstreckt sich auf das ganze Jahr . Steht ein
Turnsaal nicht zur Verfügung , so wird der
Unterricht auf das Sommerhalbjahr beschränkt.
Die einzelne Turnklasse soll nicht mehr als 40
Schüler umfassen . Der Unterricht , für den
wöchentlich 2 ganze oder 4 halbe Stunden an -
zusetzeu sind, ist tunlichst im Anschluß an den
sonstigen Unterricht zu erteilen . Die Gemeinden
sind verpflichtet , die für den Turnunterricht er¬
forderlichen Turnplätze und Geräte zu beschaffen.
Den größeren Stadtgemeinden wird die Bereit¬
stellung geräumiger Schulhöfe und Spielplätze
angelegentlich empfohlen , damit die Schuljugend
sich außerhalb der Unterrichtsstunden natur¬
gemäß bewegen kann .

^ Karlsruhe , 10 . Aug . Durch die Blätter
gehl die Meldung , es werde an zuständigen
Stellen die Frage einer Amnestie anläßlich
des 80 . Geburtstages und der goldenen Hochzeit
des Großherzogs m Erwägung gezogen. Wie
die „Bad . Presse " hört , dürfte es sich hierbei
nicht um eine allgemeine Amnestie für bestimmte

Kategorien von Straffällen handeln . Dagegen
kann genanntes Blatt bestätigen , daß allerdings
für zahlreiche Einzelfälle , dem gütigen Sinne
des Großherzogs gemäß , das Eintreten einer

Begnadigung in Aussicht genommen wurde .
k . Karlsruhe , 10. Aug . (Handels -

verkehr mit Norwegens Firmen des
Karlsruher Handelskammerbeztrks , welche ein
Interesse an dem Abschlüsse eines Handels¬
vertrags mit Norwegen haben , werden gebeten ,
dem Bureau der Handelskammer recht bald
eine bezügliche Mitteilung zugehen zu lasten .

ttz Karlsruhe , 10 . Aug . Die Gießer
der Nähmaschinenfabrik von Haid u. Neu

legten wegen Maßregelung einiger Arbeiter
die Arbeit nieder .

2 Grötzingen , 9 . Aug . In der Nähe
des Bahnhofs brach die Achse eines der
Brauerei v . Seldeneck gehörigen Bierfuhr¬
werks . Der Wagen kam zu Fall , wodurch Bier¬
fässer und -Kisten herunterfielen . Der Bierfuhr¬
mann , der auch abstürzte , wurde dadurch am
linken Faß (Knöchel) verletzt . Die von anderen
Blättern gemeldeten „schweren" Verletzungen
find glücklicherweise unwahr .

Grötzingen , 9. Aug . Vorgestern wurde
ein hier in Arbeit stehender Stein hau er , der
im Verdacht steht , den vor einigen Wochen in
der Nähe von Eppingen stattgesunvenen Straßen¬
raub ausgeführt zu haben , von der Gendarmerie
verhaftet und ins Amtsgefängnis nach Heidel¬
berg avgeliefert .

Heidelberg , 10 - Aug . Die Milch¬
händler haben gestern den dritten Preis¬
aufschlag in diesem Jahre beschlossen. Von
Montag ab soll, der „Hdlbg . Ztg ." zufolge , der
Liter Milch 22 Pfg . kosten. In ganz Deutsch¬
land gibt es , wie versichert wird , nur noch eine
Stadt , die höhere Milchpreise hat .

z Baden - Baden , 10 . Aug . Bäder¬
frequenz 46 061 .

jch Oberkirch , 10 . Aug . Letzten Sonntag
den 5. August feierten Herr und Frau Ober¬
kirchenrat a . D . Gilg im Kreise ihrer Kinder
und Enkel das seltene Fest der goldenen

Hochzeit . Bei der kirchlichen Feier wurde das
Jubelpaar von ihrem Sohne , dem Herrn Pfarrer
Gilg in Grünwettersbach , eingesegnet . Da die
eine der Töchter , Frau Pfarrer Walther von
Stein , in schwerer Sorge um das Leben ihres
Mannes ist , wurde von einer größeren Feier
abgesehen und das Fest im engsten Kreise der
Familie abgehaltcn . Gleichwohl hatte S . K. H .
der Großherzog die Gnade , folgendes Hand¬
schreiben an das Jubelpaar zu schicken :

Wertgeschätzter Herr Oberkirchenrat Gilg !
Wie ich erfahre , werden Sie am 5. August d. Z .

mit Ihrer Gemahlin die Feier des goldenen Ehejubiläums
durch Gottes Gnade begehen . Es ist mir eine besondere
Genugtuung , Ihnen Beiden zu diesem Gedenktag meine
treuesten und herzlichsten Glückwünsche darbringen zu
können . Ich freue mich , bei diesem Anlaß im Rückblick
auf Ihre lange Laufbahn der großen Verdienste an¬
erkennend gedenken zu dürfen , die Sie sich um unsere
teuere evangelische Landeskirche erworben haben . Möge
Ihnen noch manches Jahr eines gesegneten Alters be¬
schicken sein ! Ich bitte Sie zugleich , zur Erinnerung an
Ihre Gedenkfeier der Grobherzogin und mein Bildnis
entgegen zu nehmen , die Ihnen hiermit zugehen .

Ihr ergebener
St . Moritz den 30 . Juli 1906 . Friedrich .

Auch vom Evang . Ooerkirchenrat in Karlsruhe
war ein herzliches Glückwunschschreiben an den
langjährigen Kollegen eingelaufen , und eine Un¬
menge von Briefen , Telegrammen und Karlen
bewiesen , wie viele Freunde des Jubelpaares
in Liebe gedachten . Möchte unseres Groß -
herzogs Wunsch in Erfüllung gehen und ihnen
noch manches Jahr eines gesegneten Alters be¬
schielten sein.

A Fretburg , 10 . Aug . Eine Dienstmagd
aus Schiltach hat ihr 8 Monate altes Kind
in Kappel aus ge setzt . Die Täterin ist ver¬
haftet .

Aus Baden , 10. Aug . Durch die Er -
! Nennung der Laridgerichtsräte Obktrcher und
iBirkenmetzer zu Landgerichtsdirektoren werden
in den Bezirken Lörrach und Säckingeu
Neuwahlen notwendig . In elfterem beab¬
sichtigen die Freisinnigen die Aufstellung einer
eigenen Kandidatur .

Aus Oberbaden , 10 . Aug . Die Ver¬
einigung oberbadischer Weinhändler

Jeuilletorr . 43)

I« gestohlene Minmtenschah .
Roman von I . Gar Win.

( Fortsetzung .)

„Fahren Sie fort ! " sagte sie, als rr eine
Pause machte.

«Ich will Sie nicht des Vergehens anklagen ,
aber auf Scheidung antragen » und bin ich erst
fern . . .«

„ So werden Sie vermutlich Agn .es Walther
heiraten, " unterbrach sie ihn . „ Ich kann Ihnen
nicht zu Ihrer Vorliebe für dunkelfarbige Schön¬
heiten gratulieren ."

„Ihre Hautfarbe ist nicht mehr schwarz, "

sagte Richard .
„Wieso ?" fragte Julia Hornegg verwundert .
„Conti hat ihr das Gegenmittel gegeben

und ste ist wieder so weiß wie Sie selbst .
"

„Hat Conti mich wirklich verraten ? Doch
was ist daran gelegen ! Wenn Sie wollen , so
heiraten Sie ste . . . mir ist es gleich, solange
ich nichts mehr von Ihnen höre und sehe ."

„Was gedenken Sie zu beginnen ?" fragte
Richard nach kurzem Ueberlcgev ,

„Herr Burgsdorf, " antwortete sie ruhig ,
„mit wem glauben Sie es zu. tun zu haben ?
Hallen Sie mich für ein Kind ? Meinetwegen

baffen Sie mich , wenn Sie wollen , aber halten
Sie mich nicht für einfältig ."

„ So schlau Sie sind, haben Sie M dies¬
mal doch getäuscht . . . jetzt ist das Spiel in
meiner Hand . . . das müssen Sie wenigstens
zugeben."

„Durchaus nicht ! Ich mache Ihnen keines¬

wegs Zugeständnisse . Wieso wollten Sie Ihre
Heirat mit mir beweisen ? " fragte ste.

„Ich wende mich an den Geistlichen in Eng¬
land , der den Segen über uns sprach ."

„Der ist tot, " sagte sie rasch.
„Gleichviel ! Dann wird doch eine Abschrift

des Kirchenregisters zu erlangen sein."

„Die betreffende Stelle ist vernichtet , das
Blatt ist herausgeschnttten und verbrannt worden .

Ich hatte den Küster bestochen, und er ist seitdem
auch gestorben . Und Zeugen hatten wir nicht ."

„Leider nein, " versetzte Richard , und der Mut

sank ihm ein wenig .
„Wie also wollen Sie meine Heirat mit

Ihnen beweisen ?" fragte sie trotzig .
Er gab keine Antwort .
„Sie sehen," fuhr ste fort , „ ich war auf

diese Unterredung vorbereitet und habe meine

Vorkehrungen getroffen . Habe ich richtig
disponiert ? Geben Sie nun zu , daß ich ein

Recht habe , mich Gräfin Sunderland zu nennen ?"

„Dank Ihrer teuflischen Schlauheit ! Sie

sind keine Frau , nein . . . Sie find eine Teufelin ,

ein Scheusal in Menschengestalt !" rief Richard
leidenschaftlich erregt .

„ Ich danke Ihnen für Ihr Kompliment !"

sagte sie spöttisch . „Die Erfahrung hätte mich
lehren sollen, daß ich von Ihnen nicht die
Höflichkeit eines Edelmannes erwarten konnte ."

„Seien Sie so klug wie Sie wollen . Ihre
Zeit kommt doch noch . Ich muß Sie entlarven ."

„Ah bah ! " lächelte ste teuflisch. „ Meine
gute Zeit hat jetzt geradezu begonnen , und da
wollen Sie Tor mich entlarven ! Da gehört
mehr Klugheit dazu als Sie besitzen. Und nun
zur Frage der Diamanten ! Wie können Sie
beweisen , daß dieselben Ihr Eigentum sind ?
Wurden Sie nicht angeklagt , ste gestohlen zu
haben , und wurden Sie nicht deshalb von
Ihrem Vater enterbt , dessen Tod Sie auch
verschuldet haben ?"

„Während Sie die Schuldige waren ! " stieß
Richard zwischen den Zähnen hervor .

„Möglich ! Doch war ich schlau genug , die
Schuld ans Sie zu wälzen . Doch sagen Sie
mir : hatten die Diamanten irgend ein besonderes
Zeichen an sich , wodurch Sie sie unfehlbar er¬
kennen ? '

„Sie hatten eine antike , seltsame Fassung ."

„Sehen Sie her," entgegnete ste und streckte
ihm ihren Arm hin . „Die Fassung ist ganz
neu . . . ich habe natürlich die Vorficht gebraucht ,
die Steine sofort umfassen zu lassen . "

(Fortsetzung folgt .)



wird noch im Laufe des August über die Grün¬
dung eines allgemeinen badischen Weirchänvler -
veretns beschließen. Genannte Verewigung
zählt 36 Mitglieder .

Deutsches Reich.
* Essen , lO . Aug . Der Kaiser iß heute

nachmittag 2 .45 Uhr unter Hurrarufen des an¬
wesenden Publikums nach Wtlhelmshöye
abgereist .

* Essen , 11 . Aug . Aus der Zeche „ General "

geriet ein Förderkorb mit 26 Bergleuten in
einen Sumpf . 18 Bergleute wurden schwer,
3 leicht verletzt.

* Berlin , 10 . Aug . Am 6. August griff
eine Hottentottenbande von etwa 50
Mann die Pferdewache der 2. Kompanie des
2 . Regiments bei Alurissontein an . Die sofort
eingreifende Kompanie schlug den Feind in die
Flucht und verfolgte ihn weiter . Es fielen
2 Reiter , 3 wurden schwer verwundet . — Oberst
Deimling ist mit seinem Stab auf dem Marsch
von Keetmanshoop nach Warmbad . Eine aus
Kapstadt am 4 . Aug . hierhergelangte Nachricht ,
nach welcher bei Violsdrtst ein erneutes ver¬
lustreiches Gefecht stattgesunden haben sollte ,
hat sich nicht bewahrheitet .

* Helgoland , 10. Aug . Die aktive
SchlachtfIottc hat gestern für kurze Zeit bei
Helgoland geankert und wird heute nach Be¬
endigung der dieswöchentlichen Hebungen die
dortige Reede wieder anssuchen. Am 12 . Aug .
wird die Rückreise um « Skagen nach Kiel arr-
getreten .

* Lehe , 10 . Aug . Heute nachmittag er¬
eignete sich beim Scharfschießen der dritten
Matroseuartillerie - Abteilung auf dem Weserfort
Brinkhammerhof ein schwere : Unglücksfall .
Beim Laden entzündete sich hinter einem
der schweren 21 - Zentimeter - Geschütze die Kar¬
tusche. Von der Geschützbedienuugsmannschaft
wurden 2 Mann getötet , einer schwer und 8
leicht verwundet . Die Toten find : der Ginj .-
Freiwillige Matrosenartillertst Licbaum und ' der
Matrosenartillerist Seiffert .

Dresden , 9. Aug . ( Aus der Landes¬
kirche Sachsens . ) Im vergangenen Jahre
erfolgten 1303 Ueberrritte zur evangelisch-
lutherischen Landeskirche und 1137 Austritte .
Von der römisch -katholischen Kirche traten allein
1101 Personen über , denen 51 Personen gegen¬
überstehen , die römisch- katholisch wurden . Trotz¬
dem nimmt doch die Zahl der Katholiken im
Königreich Sachsen infolge der starken Ein¬
wanderung ausländischer Arbeiter bedeutend zu.
Uebertrttte vom Judentume kamen 22 , Austritte
zu demselben 5 vor . Die meisten Austritte er¬
folgten zu den Sekten , die in Sachsen einen
guten Boden finden .

* Breslau , 11 . Aug . Wegen der Krawalle
am Abend des 19 . April ist gegcn 125 Personen
die Voruntersuchung eingeleitet . Von
diesen wurden 65 außer Verfolgung gesetzt , 55
werden sich Ende August vor der Strafkammer
zu verantworten haben . Vor das Schwurgericht
kommt 1 Angeklagter .

Frankfurt , 9 . Aug . Bei einer Herrschaft
in der Taubcnhofstraße waren heute früh in
der Küche der 16jährige Hausbursche Wilhelm
Bender mit Spülen und das Dienstmädchen
mit Bügeln beschäftigt . Da die Holzkohlen des
Bügeleisens am Erlöschen waren , wollte das
Mädchen mit Spiritus etwas nachhelfeu. Es

nahm eine Flasche mit Spiritus und goß diesen
aus die glimmenden Holzkohlen . Sowrt entstand
eine kolossale Explosion . Während das Dienst¬
mädchen noch mit dem Schrecken davonkam ,
wurde Bender , dessen Kleider sofort in Flammen
standen , am Gesteht und Oberkörper schwer ver¬
brannt . — Kürzlich wurde in einer Gerichts¬
verhandlung dahier ein Mann nach seinem
Staude gefragt . „Pensionierter Ehemann " , ant¬
wortete er. Nach vielen Hin - und Herfrageo er¬
fuhr man , daß der Mann von seiner Frau , von
der er geschieden ist , eine lebenslängliche Reute
von 3600 Mark jährlich erhält .

Frankreich .
* Paris , 10 . Aug . Wie der „Agence

Havas " ans Paraguay gemeldet wird , ist
dort für die Zeit bis zum 31 . August der
Belagerungszustand proklamiert worden .

England .
* London , 10 . Aug . Zu den Meldungen

der Blätter von umfangreichen Unter¬
schleifen und Betrügereien leitender Offi¬
ziere bei den Lieferungen für die Kolonial -
truppcn meldet Reuters Bureau , cs handle sich
um eine längst bekannte Angelegenheit beim
südafrikanischen Kommissariat , worüber bereits
die Kommission unter dem Vorsitz des Generals
Butler vor Jahresfrist berichtet hatte . Der
jetzige Bericht der königl . Kommission bestätigte
teilweise Butlers Enthüllungen über die Un¬
fähigkeit britischer Jntendantnroffiziere , erklärte
aber , daß trotz der infolge der Unfähigkeit er¬
littenen Verluste kein Beweis für Bestechung
von Offizieren vorliege , ausgenommen bei 4
Offizieren , welche Berräge bis 200 Lstr . von
Lieferanten enthielten . Die Kommission finde
die Butlerschcn Angaben übertrieben und erkläre ,
der Gesamtverlust in 22 Monaten nach dem
Friedensschlüsse betrage L bis 1 )s Million Lstr .,
anstatt 6 bis 7 Millionen nach Butlers Angabe .

Rrrtzlaad.
* Petersburg , 11 . Aug . Der Gehilfe

des Ministers für Votksaufklärung Jswolsky ,
^Ler Bruder des Ministers des Aeutzern , ist zum

OöerMokuraior des heiligen Synod ernannt
worden .

* Peter ^ urg . 11 . Aug . In sen nächsten
Tagen wird ein ^sllerhöchstes Manifest er¬
wartet , worin die^ Abgade von Apanagegütern
an die Agrarbank ^ billigem Verkauf an die
Bauern verfügt wird .

* Werchne - Udins -K 1v . Aug . Auf der
Bahnstation Sludjenko räisidten Bewaffnete
95000 Rubel ; mehrere BeärVte wurden ver¬
wundet . Türkei .

^
* Konstantinopel , 10 . AM - (Wiener

Korr . -Bur .) Das Selamlik hat ' heule nicht
statlgefunden , da der Sultan kraul ? ist . Die
Diplomaten , die dem Selamlik beiwohnen
wollten , wußten zurückkehrcn , ebenso die Gruppen .
Es verlautet , daß der Sultan sich einer Operation
unterziehen müsse, oder daß dieselbe dcrei/ -s er¬
folgt sei.

Afrika.
* Tanger , 11 . Aug . Die Geschichte vo.u

einem Waffenschmuggel macht hier viel Skandal .
Ein französischer Großhändler ver¬
suchte eine große Anzahl mit Gewehren ge¬
füllter Kisten nach Marokko einzuschmuggeln
und zwar aufgrund des Erlaubnisscheins der
französischen Gesandtschaft . Dies wurde von
marokkanischen Zollbehörden entdeckt. Fran -

zösischerseits versucht man die Vorgänge zu ver¬
tuschen. Der Maghzen aber beabsichtigt ein
strafgerichtliches Verfahren gegen die Unternehmer
etnzuleüen . _

« rrschieveues .
— Wie den „ Bad . Nachrichten " geschrieben

wird , veranstaltet das städtische Kurkomttee
in Baden - Baden am 14 . August ein großes
Pretsschießen auf Tauben . Welch eine
erfreuliche Neuerung ! Da haben wir ja etwas
schönes von den Franzosen gelernt . Ausgepaßt !
Wir werden es erleben , daß man aus einen
losgelassenen Schwarm Tauben schießt. Regel¬
mäßig wird dabei eine große Anzahl nur an-
geschoflen und verstümmelt . Das mutz eine
Befriedigung sein für die edlen Schützen ! Viel¬
leicht sind auch in Baden wie in Frankreich die
Vertreterinnen des „zarten Geschlechts " dabei
vorne dran . Das ist eben die höhere Bildung ,
in der man auch in Deutschland nicht zurück¬
stehen darf : von England haben wir gelernt ,
dasWildzuTodezuhetzen — die edle Par¬
forcejagd , nun machen wir einen Schritt weiter
in der Kultur und führen das Taubenverstümmeln
und — Zusammenknallen aus Frankreich ein.
Und das offizell : wer sich am meisten bei
dieser raffinierten Grausamkeit auszeichnet , be¬
kommt einen „Ehrenpreis " . Ehre , wem Ehre
gebühret , vor allem dem Hochwohllöblichcu
Bavener Kur - Komitce ! Vielleicht schreiten nir
in der „ Kultur " — Gefühlsverrohuug —
hoffentlich so rasch vor , daß man nach Uwfluß
eines Jahrzehnts dann in der römischer Bäder¬
stadt auch echt altrömische oder modern spanische
Stierge fechte abhalten kann . Der Bauer
wird wegen Mißhandlung seines Viehes bestraft
— wo bleibt hier der Ankläger ? Eine dank¬
bare Ausgabe der Tierschntzvereine !

München , 9 . Aug . (Schimpsszenen im
bayrischen Landtag .) In der bayrischen
Abgeordnetenkammer gab es vergangenen Diens¬
tag bei der Weiterberalung des Eisenbahnetats
eine kleine Szene , die an Vorgänge im öster¬
reichischen Reichsrat erinnerte . Als der liberale
Abgeordnete vr . Gold sch mit einige Mitglieder
des Zentrums mit einer wenig schmeichelhaften
Kritik bedachte , erwiderten diese mit Zurufen ,
wie : « Laßt doch den Inden reden ! " „Das ist
echt jüdisch ! " u. s. w. vr . Goldschmit revanchierte
sich dadurch , daß er die Abgg . Schirmer und
Osel mit dem Ausdruck „Flegel " belegte . Der
Vizepräsident Fuchs rügte diesen Ausdruck ,
während er für die beiden anderen Abge¬
ordneten keine Rüge gehabt hatte .

— Landrat v . Uslar - Appenrade Hot
jetzt mit seiner Wünschelrute eine große Ex¬
pedition ins Innere Sädwestafrikas angelreten
und den Norden ausgesucht , um Wasseradern
zu entdecken . Die Karawane setzt sich aus dem
Landrat , dem Hauplmann Franck , zwei Unter¬
offizieren , 8 Mann der Schutztruppe , 6 Ein¬
geborenen und zwei Karren zusammen . Bis auf
die Karrensührer ist alles beritten . Die beiden
Führer haben je 4 Pferde . Täglich sollen 50 bis
60 Kilometer zurückgelegt und Höhen bis 1900
Meter erklommen werden .
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung .

Hauskollekten in Spielberg , Langensteinbach und
Auerbach zur Gründung eines Evangelischen
Pfarrfonds in Spielberg betreffend .

Nr . 26,586 . Dem Evangelischen Pfarramt Langensteinbach ist
die polizeiliche Erlaubnis erteilt worden , am 26 . August in Langen¬
steinbach und Auerbach , sowie am 2 . September in Spielberg durch
die jeweiligen Kirchendiener Sammlungen freiwilliger Beiträge zum
Zwecke der Gründung eines evangelischen Pfarrfonds für Spielberg
von Haus zu Haus vorzunehmen .

Durlach den 8 . August 1906 .
Großherzogliches Bezirksamt :

May .

'
KoksöesteLuüg für 1906/07 .

Wir nehmen von jetzt ab bis äunr 31 . August d . Bestellungen

auf Lieferung von Koks für die vom 1 . September 1906 bis

31 . August 1907 an .
"

, .
Die Abonrreureutspreise sinH spende :

^ <
Zerkleinerter und gesiebt er Koks , pro Ztr . ^ 1 .20 ) ab
Stück -Koks . . . . „ „ « 1 .10 ) Wert-

Für Fnhrloh « und Verbringen des Koks in das Haus werden

pro Zentner 10 H berechnet . 8 °
Außer Abonnement kostet der Zentner bis auf werteres 10 H mehr.

Bestellscheine , welche die Bezugsbedingungen enthalten , können

bei uns abgeholt werden . . . , ^ ^
Die Abgabe von Koks im Gaswerk erfolgt in der Zeit von

9— 11 Uhr vormittags und 3— 5 Uhr nachmittags .

Durlach den 15 . Juli 1906 .
Stäötifcbes Gaswerk .



Weber die Kirchweihe :

per Pfund 7« Pfennig ,

per Stück 12 Pfennig .
« »i-L « ,, » Meh»erei. Lammst». 24 .

Geschäfts - Eröffnung nnd K
Empfehlung . W

Einem verehrl. Publikum von hier Ds
und auswärts die ergebene Mitteilung,

^
daß ich die

Wirtschaft Merftraße 18
selbst in Betrieb genommen habe . Es ge¬
langt zum Ausschank prima dunkles Bier

nach Münchner Brauart , prima Helles Bier nach Dortmunder
Brauart aus der Brauerei Genier L Nagel. » I

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , mir durch Ver - sui
abreichung der besten Speisen und Getränke das Wohlwollen ^
einer geehrten Kundschaft zu erhalten.

Hochachtungsvoll irr !
ZLrn Arauereißesttzer. pz

Durlach den 11 . Auaust 1906 . lA.

Weber üre Kirchweihe tägl
'icb

in bekannter Güte flN

^ eLervLren -
. lloni ^ nedeii - iivä kruedt-

Lmmkn -MiR
Kaffee - Kross - llösierei uns Kolonislvaren- krosskandlung

1882

Das Oigsi »v1ksnskvuen - 6ssv1r ist am I . luli «I .
in Kraft getreten .

Infolge großer Bezüge von iliossm UsEi -ni bin ich in
der Lage , heute noch sllv Sanken unvvnskeuenk zu
verkaufen.

^ 8periL! itst :
chsm « « . ctz - reNm . M . k

'
L .

-Kit« vea »« »« erkalten besonders kräftigen Wolilgesokmaclc mit
8 8tcts erst beim 4.nriekten bei-

II Ui La . fü^en ! Bestens empfobicn von
kuslsv Llurn , Hauptstrasse 38 .

lisil OöM vorm . Lüoollt ,
Metzgerei i. Mrsilerei , llerrMstrasss 18 .

Zur empfehle prima Qualität

W - IVIIN « II ,
8psrislität : fein8ie 8 rst« ür8l6 , sowie /iuf8etzniti

in allen Sorten .

I

lelexr^mm - Giftes«' : Ldsrsderxerrves , XLilsruksditdsn .
keriispreciiLnxelilllss klr. 157.

Xd»ess« Kr VsxxonIsdllNAoo : K^rlsruke - ! lLuptbL>>»!>«! - ? rivLtxIei 8.

Oie Verleg uns- unseres desebäftes aus cler Lironsn - resp.
Lcbvanenstrasss in unser neiierdsute » Ltablissement
——— HV1 « Isn <L8tr » 88v LS —

beebren vir uns diermit unserer verebrl. Lundsebak böll .
anLureigen.

Indem vir anlässlieb äessen einem ferneren «-ut .lVobl -
vollen uns bestens empfoblen balten, sickern vir stets auf¬
merksamste Bedienung ru und reiebnen

Boekaebtend
Mmdtzi -

Ktzr L km .
ns . Unrsr ostsil - KsscliSft llronenrtrsrss Nr. 48 dleidt nsck « ie

vor dostskoo.

in jeder Größe , sowie Kübel und
Züber in jeder Art sind fort¬
während zu haben bei

folisnn fpli . vexier , Userei,
_ Hlappeustraße 21._

VvIitiiiiK !
Heute prima junges fettes

Ä « 1Lvl8vLi ,
das Pfund zu 25 Pfg.

Liberi kngkofer , Zelterstr. 23.
Auf KiklhMihc

empfehle alle Sorten dünne Kuchen ,
als : Zucker - , Käse - , Heidel -
beer -, Pflaumen - .Zwetfchgen - ,
Zwiebel - , Apfelkuchen . Krauz ,
Bund , mürbe Kaffeekuchen ,
Streustelkuchen , bersch . Torten
« . Iv -Pfg . -Törtche » , feinstes
Kaffee- « . Theegebäck , selbst¬
gemachte Eiernudeln , bestes
Backmehl zu billigen Preisen.

Bestellungen erbitte rechtzeitig.
HV . Evipütikei ,

Hauptstraße

I

Neues Delikates -Sauerkraut
extra Prima Weingärnng — per F 12 , bei 5 L ä 11 bei

Whilipp Luger und Filialen.
Ueber die Kirchweihe alle Tage :

I ' rinir » Itrr » tviiir8 < l
in bekannter Güte bei

Kaspar Burr , Metzger .

feine Isleläpfel ,
per Pfd . 16 , bei 5 Pfd . 15 H .

WMpp Luster .

Ksstdsus rur klume.
Ueber die Kirchweihe täglich
ßausgem . Wurkwaren,

Spezialität :
Vrlltlviirsle mit neuem Sauerkraut.

Samstag abend u . Sonntag früh :
Kchmeinsknochle und

Rippchen init neuem Uraut .

Metzger und Gastwirt.

zatzballdlab «nuikamll.
Hnt Aast !

Samstag den 11 . August ,
abends ' 9 Uhr :
AlUroröeutjiche Keueralversammlusg.

Wegen wichtiger Tagesordnung
wünscht vollzähliges Erscheinen

_ _ Der Borstand .
kuf öie kiretzweike.

Aushilfssikrsoua!
aller Art sucht Stelle durch das

Stellenvermittlungsbureau
HH tn ., Karlsruhe ,

_ Zähringerstraße 34 ._
Mehrere tüchtige

IM ?NL
sctitW

am veLlen
Es können noch einige Kerren

gute« Millag - «. AbkMsitz
erhalten.

Ularquards Weinstube.

auf gutbezahlte Accordarbeit für
dauernd gesucht .
veir L esppsüo, EiseuMerei ,

Mannheim-Waldhof.

ütrrmAclleil - liezitcll.
Kin anständiges Mädchen ,

welches das piikLniaaksn
gründlich erlernen möchte , kan«
auf 1. September eintreten Sei

H»L« 8tsti «il»ni»nn,
_ Sauptstrahe 45 .
Zu sofortigem Eintritt ein

liichlMS Mädchkli,
das schon in Stellung war , gesucht .

Frau Prötfcher ,
_ Bad . Hof U.

Taglätza« aaö SpeWag»
finden beim Neubau der Fabrik
Gritzner Beschäftigung .

I . Semmier. Augeschöft.
Amalienstraße 13.

Eia Lade» ml Wohaaag ,
womöglich an der Hauptstraße, so¬
fort oder auf 1 . Oktober zu miete»
gesucht. Offerten unter Nr. 164
an die Expedition dieses Blattes.

Eine schöne 2 - Zimmerwohnung
mit allem Zugehör ist auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten

Sevokdstraße 10, 2 . St .
Eine Balkonwohnung mit

4 Zimmern und Badezimmer ist
sofort oder auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten Hrötzingerstraße 17.

»



« SLk lilRLNNS .
Anläßlich des Kirchweihfestes findet Sonn¬

tag de« 12. uv - Montag den 13. Kvgnst , je¬weils 3 Uhr beginnend :
Große Tanr-Kelustigrmgbei erstklassigem Orchester statt .

^ ^

Hierzu Empfehle eine auserwählte Speisenkarte , insbesondere alleSorten Geflügel und Kackmüeste in feinster Zubereitung .
Große schattige Gartenwirtschaft mit elektrischer Lichtanlage .Eigene Schlächterei mit ekektr. Betrieb und Arockenkustkühkankage .Um gütigen Zuspruch bittet

frisärieli l^ gnnhei'r , Metzger und Gastwirt ,
Hekepbon Wr . 24 .

XU . Montag von 11 —1 Uhr : Großes Prühschoppen -Konrert .

ältö krauarai ksusr llurlsott .
Ueber die Kivskweiks , Sonntag

den 12 . und Montag den 13 . d . M . , jeweils nachmittags 3 Uhr beginnend :
Große TarrzbeiusLigung.

Empfehle reine Oberländer Weine , sowie einen hochfeinen StoffKglan - Bier , alle Sorten hochfein zubereitete Braten , hochfeine Brat¬
würste mit Sauerkraut , feinst zubereitetes Geflügel, verschiedene Salateund Kuchen und lade zum Besuche sekundlichst ein.

Gasthaus ;«m Ochsen,
Unterzeichneter empfiehlt über die Kirchweihe kalte

und warme Speise «, Geflügel , Bratwürste mit Kraut .^ Sonntag morgen Knöchle mit Kraut .
IkVloln -,

KaffHaus zur Sonne .
Kirchweih -Sonntag u. Montag . 12. u. 13. Aug. :

6rv8888 Isnr-Vörgnügon,
wozu freundlichst einladet"Wrllr . Hrs -ro-D.XL . Montag von 10— l Uhr : Arühschoppen -K onzert ._

Zur Alten Residenz
Eingang Kronen- und Wappenkraße . -

Während der Kirchweihe empfehle ich einen ff. Stoff
Hopfner - Bier , hell und dunkel , reiue Oberländer Weine ,Braten , Geflügel und diverse Wurstwaren .

Zum Besuche ladet höflichst ein
Montag vormittag von fv Uhr ab :

^ « MtkSWIIK « II e RLkVlIS .
Kirchweih -Sonntag und - Montag findet

Grotzes Tanz -Vergnügen
statt , wozu ergebenst einladet

_ MUL« 8t «1i»t»rriuii .
Brauerei zum Roten MwenT^

Unterzeichneter empfiehlt über die Kirchweihe
verschiedenes Geflügel , Braten , hausgemachte Wurst -
wareu , fl. Löwenörä «.

Julius Ganiher , Metzger lltz Mt.
Sonntag und Montag : Großes Aanz -Dergnügen .
Montag von 10—l Uhr : Ärüßschoppen -Konzert .

Kirchweihe Durlach.
Gasthaus zum Grünen Kof .

Sonntag de« 12 . « . Montag de» 13 . Aug . .
ürorrer ssar-VerM««.
Empfehle über die Kirchweihe reichhaltige

Speisekarte , diverse Geflügel , feine Klaschen -
nnd offene Weine, sowie fl. Brinßsches Lager- «ud Hrportbier.Es ladet höflichst ein_ Onil « pons okne »' .

HkilMlh Äolls
das neueste Fahrgeschäft Deutschlands , ist über die Kirchweihlage iu
Purkach ans dem Ikiehmarktplaß zum erstenmale aufgestellt.Alles Iskink in «einleiivksn Autos !

Großartige WekeucHtung !
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

'
Der Besitzer .

Amalien !) aä Durlacü .
Airchweihsamstag , abends von 8 Ahr ab :

Großes Gartenkonnrt W ilalieiisch« MH
ausgeführt vom Karlsruher Harmonie- Orcheker .

Rirchweihsonntag «nd »Montag
in den oberen Räumen :

Großes TanMergnügen.
Anfang jeweils 3 Uhr nachmittags .

ZN Kartell : Großes Garlerrkorrzert
(mit italienischer Wacht) des Karlsruher Harmonie- Orchesters .

Zugleich empfehle über die Kirchweihtage : Wild , Geflügelaller Art , verschiedene Braten und Kuchen in nur feinster Zu¬
bereitung . Ferner bringe meine anerkannt reinen Oberländer ,Rhein - und Moselweine , offen und in Flaschen , sowie einen
ff. Stoff Eglau -Bier in empfehlende Erinnerung und lade zu recht
zahlreichem Besuch dieser Veranstaltungen freundlichst ein

ILooLsoLLIL .

Alte Wrauerei Waget
'
.

Kirchweih-Sonntag u. -Montag :

Großes TllNMWWN.
Für gute Speisen « . Getränke ist bestens
gesorgt, und ladet ergebenst ein

_ ttäNZ 8otwb 6 t , Mt.

„Atter Fritz" Dnrtacki.
Ueber die Kirchweihe empfehle einem geehrten ^Publikum kalte und warme Speisen aller Art bei

einem ff. Stoff Kämmerer - Bier , sowie reine »Weinen re. und bittet um geneigten Zuspruch

_ Frau Mvo .
Restauration z. GchlvUe.

Am Aiechweih -Ssnntag u . »Montag findet

iLLLbslULtiAttHZ
statt . — Für gnte Speisen « . Getränke ist

bestens gesorgt und ladet hierzu höflichst ein

_ D «L- Wirrt Z. Lchlößle .

Marquards Weinstube.
Ueb ^r die Kirchweihe

empfehle meine reinen Oberländer Meine ,
sowie Braten , Bratwürste mit neuem Sauer¬
kraut , Geflügel und verschiedenes Backwerk .

Hiezu ladet freundlichst ein
Julius Kssei » , Metzger und Wirt .

Aue, Gasthaus zum Sternen.
Sonntag und Montag :

Orossvs
Für reine Meine und gnte Küche ist bestens

gesorgt und ladet freundlichst ein
Gottlieb .Heldmaier , Metzger lind Mt.

emstube.
Auf bevorstehende Kirchweihe empfehle dem ge¬

ehrten Publikum von hier nnd auswärts meine reinen
Oberländer Weiß- «nd Rotweine , offen und in
Flaschen, ferner eine reichhaltige Speisekarte (Fleisch¬
waren , Geflügel «. s. w .) Für verschiedenes Gebäck,
sowie aufmerksame Bedienung ist bestens Sorge getragen
und ladet zu zahlreichem Besuch ergebenst ein

^ LsoLor ,
Metzgerei «nd Weinrestaurant , 7 ,

nächst der elektrischen Haltestelle, Telephon Nr . 77.

Airchweih .Sonntag «nd »Montag :
Grotzes Tanz - Vergnügen .

L SoLrsmxxsoLss Lisr — Lotus Vsius
Ssüü § o1 — Dtv . Lrs -tzsu.

Es ladet höflichst ein Ki -sk « .
Montag : Frühschoppen - Konzert .

Redaktion, Lrnck nnd Verlag A. Lnpg . Drrlgch.
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